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  Gemeindebrief 

Foto Hilbrecht 
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Einleitung von Kim Hammer 

Liebe Gemeinde, 
 
Vielleicht kennen einige von Ihnen das Lied „One of Us“ von Joan Os-
borne. Mich begleitet dieses Lied schon seit meiner Konfirmandenzeit, in 
der wir es oft gesungen haben. Im Gottesdienst singen wir es eher selten, 
aber auf YouTube finden Sie einige Aufnahmen dazu. 
Das Lied „One of Us“ ist voller Fragen, die uns zum Nachdenken brin-
gen: Wie es wäre, wenn Gott ein ganz normaler Mensch wäre, den man 
im Alltag treffen könnte – jemand, der im Bus sitzt und einfach nur nach 
Hause möchte? Wie würde er heißen? Wie würden wir ihn ansprechen? 
Eine Frage finde ich besonders spannend: 
 
Was würdest Du ihn fragen, wenn Du nur eine einzige Frage stellen 
könntest? 
Mein erster Gedanke dazu war: Puh … nur eine Frage? Es gibt doch so 

vieles, das man gerne wissen würde … 
Mein zweiter Gedanke dann: Nun gut, eine Frage ist immerhin besser als 

gar keine und es gibt so vieles, was ich nicht verstehe. Also vielleicht et-

was mit Warum? 

Foto Hammer 
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Einleitung von Kim Hammer 

 
Warum gibt es so viel Kriege? Warum hungern über 600 Millionen Men-

schen? Warum sind viele Menschen so schwer erkrankt?  

 

Das Problem: Die Liste der „Warum-Fragen“ die mir eingefallen sind, ist 
endlos.  
Deshalb mein dritter Gedanke: Eine „Warum-Frage“ bringt mich vermut-

lich nicht weiter. Die Antwort wäre wahrscheinlich sehr komplex und 

würde an der Realität doch nichts ändern. Aber was könnte ich dann fra-

gen? 
 
Ich sehe mich als Teil der Gesellschaft, aber auch als Christin, in der Ver-
pflichtung einen Beitrag zu einer besseren Welt zu leisten. Vielleicht soll-
te meine Frage deshalb besser mit „Was“ beginnen. Zum Beispiel: 
 
Was kann ich tun, um das Leid zu verringern?  
 
Natürlich kennen wir alle Möglichkeiten, anderen im Leid zu helfen. Da-
rum soll es jetzt nicht im Detail gehen.  
Ich frage mich, welchen Tipp würde Gott mir zur heutigen Zeit geben? 
Die Mittel sind mittlerweile ja viel ausgereifter. Vielleicht würde er mir 
etwas ganz Einfaches raten, bei dem ich direkt denke: Stimmt, wie konnte 

ich nur nicht darauf kommen? Oder aber es ist etwas, wo ich sage: Dass 

das so viel bewirken kann, hätte ich nicht gedacht.  
Eine ausdrückliche Antwort werde ich wohl vorerst nicht bekommen, 
aber eins steht für mich bereits jetzt schon fest:  
 
Nächstenliebe für alle Menschen ist unerlässlich für eine bessere 
Welt. Und dazu kann jeder seinen Beitrag leisten. 
 
Stellen Sie sich vor, Sie steigen in der Höhenstraße in den Bus 403 und 
begegnen dort Gott. Was würden Sie ihn fragen?  
 

Herzliche Grüße 
Kim-Sophie Hammer aus dem Kirchenvorstand  
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Aus der Arbeit des Kirchenvorstands 

Liebe Freunde des Gemeindebrie-
fes, 
die wohl wärmsten Sommermonate 
haben wir hinter uns gebracht und 
schauen in dieser Zeit auf schöne 
Erlebnisse in der Gemeinde. Am 
01. Juni wurden sieben junge Men-
schen aus der Gemeinde konfir-
miert. Die Gottesdienste rund um 
die Konfirmation waren sehr gelun-
gen, der Kirchenchor und der Po-
saunenchor haben die Gottesdienste 
musikalisch begleitet. 

Konfirmanden 2025—Foto Klein 
 
Pfingstsonntag wurde in der Drei-
faltigkeitskirche mit der Kirchen-

präsidentin Frau Prof. Dr. Christine 
Tietz gefeiert. Es war ein sehr fest-
licher Rahmen zum 300jährigen 
Jubiläum der Dreifaltigkeitskirche. 
Sogar das Eingangsportal war 
rechtzeitig zum Jubiläum restau-
riert. Welch eine Freude. 
Pfingstmontag wurde in unserer 
Gemeinde mit der Vorstellung der 
sieben neuen Konfirmanden, zwei 
Taufen und der musikalischen Be-
gleitung vom Kinderchor gestaltet. 
Es war ein festlicher Familiengot-
tesdienst mit dem Kinderchor.  
(Siehe Seite 31). 
Vor den Ferien hat der Projektchor 
den Gottesdienst im Rahmen eines 
Abendgottesdienstes mit Musical-
lieder aus „Cats“, „König der Lö-
wen“ und „Tarzan“ begleitet. Es hat 
allen viel Freude bereitet. Wir freu-
en uns daher schon auf die nächsten 
Chorprojekte. (Siehe Seite 25) 
Einige Gottesdienste im Juni und 
August wurden im Rahmen der 
Sommerkirche im Nachbarschafts-
raum gefeiert. Die Gottesdienste 
fielen dann bei uns aus, um die 
Möglichkeit zu geben, auch mal die 
anderen Gemeinden zu besuchen. 
Die Gottesdienste waren sehr fest-
lich und viele Gäste aus den Nach-
barschaftsräumen konnten begrüßt 
werden. Die Sommerkirche bei uns 
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      Aus der Arbeit des Kirchenvorstands 

in Herrnsheim war sehr gelungen, 
bei der Gestaltung haben auch 
Gäste aus den anderen Gemeinden 
mitgewirkt.  Im Rahmen des Got-
tesdienstes wurden Christine Pohl 
und Dorlis Panzer für 30 Jahre 
Kirchenchor in Herrnsheim ge-
dankt. 

Foto Menschner 
In der Gemeindeversammlung un-
serer Kirchengemeinde am 17. 
August 2025 wurde nach dem 
Gottesdienst die Reform EKHN 
2030 erläutert und unsern Weg als 
„Gesamtkirchengemeinde in den 
Weinbergen Worms“ dorthin. 

Auch auf die verschiedenen ge-
meinsamen Aktivitäten der Ge-
meinden wurde hingewiesen. Es 
gab eine rege Diskussion und wir 
bedanken uns für das Interesse der 
Gemeindemitglieder. 
 
In nächster Zeit finden noch einige 
Veranstaltungen in unserer Ge-
meinde statt: 
 Am 26.08.2025 hat ein Line-

Dance Schnupperkurs in der 
Gemeinde mit viel Begeisterung 
angefangen. 

 Ein Bastelkreis trifft sich am 21. 
November 2025, um Tannen-
wichteln zu basteln (Seite 33). 

 Der Strickkreis trifft sich am 25. 
November 2025, um Stricksa-
chen für den Lukas Kindergar-
ten abzugeben (Seite 34).  

 Das KiGo-Team lädt ein zum 
Bastelnachmittag 
„Herrnsheimer Weihnachtsgruß 
im Schuhkarton“. (Seite 34) 

 
So bleibt unsere eigene Gemeinde 
weiterhin aktiv, dank Ihrer aller 
Unterstützung!  
 
In diesem Sinne wünsche ich allen 
alles Gute. 

Ihre Anke Hugo 



 6 

Hätten Sie es gewusst? 

? ? ?     ? ? ?      ? ? ? 

Liebe Leser des Gemeindebriefes, 
 
unsere Zukunft liegt in den Händen der Kinder, so und ähnlich heißt es 
oftmals. Und es steckt eine gewisse Wahrheit in diesen Worten, auch un-
sere Gemeinde bemüht sich um Nachwuchs.  

 
Wenn Sie an unserer Kirche vorbeikommen und es 
weht die Fahne des „KiGo-Clubs“, dann bedeutet 
das, dass in dieser Woche samstags der Kindergottes-
dienst stattfindet. Während ich diesen Text schreibe, 
befindet sich der „KiGo-Club“ gerade noch in Som-
merpause, aber am 6. September 2025 geht es weiter, 
diesmal mit einer ganz besonderen Aktivität. Wie Sie 
vielleicht wissen, 
wachsen die Ge-
meinden Herrns-
heim, Hochheim, 
Leiselheim, Pfed-
dersheim und Pfiff-
ligheim im soge-
nannten Nachbar-

schaftsraum immer mehr zusammen. 
Aus diesem Grund findet ein gemein-
samer Kinderkirchentag unter dem 
Motto „Geheimzeichen FISCH“ im 
Ortsteil Leiselheim statt. Wir hoffen 
auf rege Beteiligung, denn es wird be-
stimmt eine ganz tolle Aktion werden. 
In welcher Form sich in Zukunft der 
„KiGo-Club“ präsentieren wird, ist 
noch nicht entschieden.  
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Hätten Sie es gewusst? 

? ? ?     ? ? ?      ? ? ? 

Jeden Montag von 16 bis 17 Uhr haben Kinder die Möglichkeit unseren 
Kinderchor unter der Leitung von Frau Dr. Franziska Apprich (genannt 
Fran) zu besuchen. Seit rund einem Jahr bietet Fran ehrenamtlich diese 
Form des „etwas anderen Kinderchors“ an. Im Vordergrund steht nicht 
das perfekte Einstudieren eines vorgegebenen Liedes, vielmehr dürfen die 
Kinder ihren Ideen freien Lauf lassen. Spielerisch wird aus gesammelten 

Texten und Melodien ein Lied gesponnen, 
das dann zur Freude der Gottesdienstbesu-
cher vorgetragen wird. Kurz vor Ostern 
haben die kleinen Chormitglieder sogar mit 
ihrem Lied „Friedling“ Bewohner des 
Burkhardhauses begeistert. Eine Bereiche-
rung für Jung und Alt, über die Grenzen 
unseres Gemeindelebens hinaus. Erwähnen 
möchte ich noch, dass das Maskottchen-
Hündchen „Bärli“ immer mit von der Par-
tie ist und so „ersteht ein Mix von Song-
writing, Spiel und Bärli Fun“ (Zitat Frau 
Dr. Franziska Apprich). 

 
Wenn Sie also Kinder kennen, die an unseren Angeboten Interesse haben 
könnten, dann erzählen Sie ihnen davon. Unsere Gemeinde lebt dadurch 
auf!  
Im Übrigen gibt es eine Vielzahl Jugendlicher, die als Kinder im KiGo-
Club und/oder Kinderchor waren und heute noch aktiv bei diversen Ver-
anstaltungen uns unterstützen, worüber wir uns immer sehr freuen und 
dankbar sind. 
Ich verabschiede mich heute von Ihnen bis zur nächsten Ausgabe unseres 
Gemeindebriefes und wünsche schon jetzt einen goldenen Herbst.  

Ihre Ulrike Schaffner 

Foto Apprich 
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Neues aus dem Nachbarschaftsraum 

„Verkündigungsteam“ – was ist das denn? 
 

In meinem Kalender ist nicht viel Platz. Lange Wörter muss ich abkürzen. 
Für die regelmäßigen Treffen mit den Kolleginnen und Kollegen im 
Nachbarschaftsraum trage ich daher „V-Team“ ein. Das steht für 
„Verkündigungsteam“. Aber warum heißt es eigentlich so? Einfacher wä-
re doch „Pfarr-Team“ oder so ähnlich. Ganz einfach: weil eben nicht nur 
die Pfarrpersonen zum V-Team gehören, sondern alle, die hauptberuflich 
beauftragt sind, das Evangelium zu verkündigen. Damit verabschieden 
wir uns von dem alten Modell der Gemeinde als Herde, die einem Hirten 
folgt, nämlich dem Pfarrer. 
 
Verkündigung des Evangeliums geschieht ja nicht nur in der Sonntagspre-
digt, sondern im Grunde bei allen Aktivitäten der Gemeinde, ganz beson-
ders aber in der Begleitung junger Menschen im Kindergottesdienst, im 
Konfirmandenunterricht und auf Freizeiten. Auch die Kirchenmusik ist 
Verkündigung. In Nachbarschaftsgemeinden mit hauptberuflicher Chor-
leiterin oder einem Organisten, der mindestens eine halbe Stelle hat, gehö-
ren diese auch zum V-Team. In unserem Fall ist aber der Gemeindepäda-
goge im Team. 
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Neues aus dem Nachbarschaftsraum 

Als biblisches Modell hinter dem multiprofessionellen V-Team lässt sich 
die Einsetzung der sieben Diakone in der Apostelgeschichte (Apg.6) erah-
nen. Die Aufgaben bei der Verkündigung des Evangeliums waren schon 
in der frühen Kirche sehr vielfältig. Da wurde es notwendig, neben den 
Aposteln einige geeignete Personen zur Unterstützung hinzuzuziehen – 
die Diakone. 
 
Nach diesem urchristlichen Modell ist nun auch unser V-Team aufge-
stellt. Es verspricht segensreich zu werden, wenn die vielfältigen und un-
terschiedlichen Gaben mehrerer Personen zusammenwirken und sich die 
Aufgaben geteilt werden. 
 
Nicht mehr ein Pfarrer macht alles alleine, sondern in unserem Fall fünf 
Personen (zwei Pfarrerinnen, zwei Pfarrer und ein Gemeindepädagoge) 
verstehen sich als Team, in dem die Aufgaben gemeinsam abgestimmt 
und verteilt werden. Bei Projekten wie dem Konfirmanden-Tag oder den 
gemeinsamen Gottesdiensten wirken mehrere oder alle zusammen. Gibt 
es irgendwo Schwierigkeiten, wird sich gegenseitig beraten. Bei Urlaub 
oder Krankheit, wird die Vertretung untereinander organisiert. Und alle 
haben ihre besonderen Bereiche, für die sie jeweils hauptverantwortlich 
sind. 
 
„Verkündigungsteam“ - mir gefällt die Abkürzung eigentlich sogar bes-
ser. Denn dem „V-Team“ geht es ja nicht allein um die Weitergabe der 
biblischen Botschaft. Im V-Team sind Menschen mit besonderer Verant-
wortung, die sich untereinander vertrauen, und an die sich die Menschen 
vertrauensvoll wenden können. Sie sind gut vernetzt in der Gemeinde, 
arbeiten versiert (manchmal sogar virtuos) und geben sich Mühe, viel(e) 
in Bewegung zu bringen. 
 
Im Laufe der Zeit wird sich die Liste der V-Wörter sicher noch verlän-
gern lassen. Aber das große „S“ brauchen wir natürlich auch: Für unser 
Verkündigungsteam erhoffen und erbitten wir Gottes Segen. 
 

Thomas Ludwig 
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Veranstaltung 

Protestantisch auf Sizilien 
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 Veranstaltung 



 12 

Spatzennest 

Wie die Zeit verfliegt! Hatten wir nicht erst kürzlich den neuen Gemein-
debrief bekommen? Das war so mein Gedanke, als der Aufruf per Mail 
kam. 
Zeit ist für Kinder ein unwichtiger Faktor, weil sie im hier und jetzt leben, 
im Augenblick. Jetzt haben sie einen Wunsch, jetzt haben sie ein wichti-
ges Bedürfnis, jetzt haben sie eine tolle Idee und jetzt sind sie sauer, trau-
rig, fröhlich.  Dies auch wahrzunehmen, sind eine der Hauptaufgaben für 
uns als pädagogische Fachkräfte. Somit müssen auch wir innehalten und 
beobachten. Eine der Grundlagen für die Gestaltung des „Gut gelebten 
Alltags“.  
Heute bekamen wir überraschend eine Praktikantin für zwei Wochen, die 
Erzieherin werden möchte. Bei dem Umherführen in der Einrichtung und 
Beschreibung der pädagogischen Arbeit, merkte ich, wie ich ins Schwär-
men komme und noch immer begeistert berichten kann.  
Nachfolgend gebe ich Ihnen heute mal keine Fotos als Einblick in unsere 
Arbeit, sondern berichte von pädagogischen Grundlagen:                                                                       
Der „Gut gelebte Alltag“, so vom Fachbereich der EKHN definiert, ba-
siert auf verschiedene Stufen, die als Torte dargestellt werden. 

 

Zitat aus Informationsbroschüre aus dem Zentrum Bildung dazu: 
„Besonders wichtig ist uns in den evangelischen Kitas der „Gut gelebte 
Alltag.“ Wir sind davon überzeugt, der Alltag der Kinder sollte nicht mit 
zu vielen Bildungsprogrammen überfrachtet werden. die Kinder lernen 
alles Wichtige am besten in den alltäglichen Situationen in der Kita. Der 
Alltag selbst bietet die besten Bildungs - und Entwicklungschancen ….“ 

Neues aus dem Spatzennest 
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Spatzennest 

Weiter heißt es, „der Alltag enthält kostbare Schätze….diese nennt man 
Schlüsselsituationen….“                                                                                                     
Genau da setzt unsere Arbeit mit den Kindern und Eltern auch an. Unsere 
Aufgabe ist es hierbei die Schlüsselsituationen zu gestalten. Gemeinsam 
im Team, mit den Kindern, mit Eltern entstehen Lernfelder, Gestaltung 
der Räumlichkeit, Strukturen im Tages/Wochenablauf…..u.v.m.                                                                                              
Vom Aufnahmegespräch, Eingewöhnungszeit, Ankommen und Verab-
schiedung hin zu Partizipation der Kinder, Feste im Jahreslauf, Schulvor-
bereitung, miteinander Essen etc. werden christliche Werte gelebt, Bil-
dungspläne umgesetzt, spielerisch, mit Spaß dabei. 
 
Im Juli hatten wir 9 Kinder in die Schule verabschiedet. Es gab viele Trä-
nen, viele Dankesworte und herzliche Gesten. Also hatten wir auch diese 
Kinder eine Zeit lang auf ihrem Lebensweg gut begleiten, mit ihnen ein 
„Gut gelebten Alltag“ gestalten können.  
 
Liebe Grüße, das Team vom Spatzennest! 

Nicole Vissers, Aygül Nagieva, Cornelia Dudda  

und bis Ende August noch Jessica Kühner 
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Kinderseite 
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Werbung 
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Jubiläum Selbsthilfegruppe 

(K)ein Grund zu feiern: Selbsthilfegruppe begeht Jubiläum 

 
Eigentlich kein Grund zu feiern, doch für Betroffene ein Segen: Vor über 
einem Jahr wurde die Selbsthilfegruppe für betroffene Menschen bei psy-
chischer und emotionaler Gewalt, Mobbing und emotionaler Abhängig-
keit in Worms gegründet. Das Angebot der evangelischen Kirchenge-
meinde Worms-Innenstadt ist in der Region Rheinhessen und Pfalz bis-
lang einzigartig. Von Beginn an erfuhr die Gruppe regen Zuspruch, so-
dass im Februar 2025 eine zweite eröffnet wurde.  
Der Erfahrungsaustausch, die Aufklärung zur Erkennung und Einordnung 
der eigenen Situation sowie die konstruktive Konfliktarbeit stehen im 
Rahmen der Gruppenarbeit im Vordergrund. Lösungsorientierte Unter-
stützung und psychische Förderung werden durch Betreuung, Beratung 
und die Auflösung von vermeintlichen Opferrollen ergänzt. Weitere As-
pekte umfassen die Besprechung möglicher Wege, den seelsorgerischen 
Ansatz sowie die Weitervermittlung an zusätzliche Hilfsangebote. Der 
Fokus liegt auf der Hilfe zur Selbsthilfe und der Förderung von Eigenver-
antwortung.  
Die Gruppe wird von Pfarrerin Sophia Schäfer und Dirk Fietkau professi-
onell angeleitet. „Ein zentraler Grundsatz der Gruppe ist die strikte Ein-
haltung von Vertraulichkeit und Anonymität. Dies schafft einen sicheren 
Raum und ist für das Vertrauen und die Offenheit unter den Teilnehmen-
den unerlässlich“, erklärt Gruppenleiter Fietkau.  

 
 

Die Selbsthilfegruppe richtet sich an Erwachsene (ab 18 Jahre), die 
sich im privaten und/oder beruflichen Umfeld in dauerhaft intensiv 
konflikthaften Beziehungen/Bindungen befinden. Die Gruppe ist auch 
Anlaufstelle für Menschen, welche sich in einer emotionalen Abhängig-
keit sehen. Das Angebot grenzt sich zu der Thematik der körperlichen/
physischen Gewalt ab, dies steht explizit nicht im Fokus.  

Das Angebot ist kostenfrei. Mit neuen Teilnehmenden wird zunächst 
ein telefonisches Vorgespräch geführt. Die Gruppe trifft sich einmal im 
Monat, Termine sind auf Anfrage erhältlich. 
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KONTAKT 

Pfarrerin Sophia Schäfer 
Römerstraße 76 
67547 Worms 
Telefon: 06241 / 23 933 
kirchengemeinde.worms.innenstadt@ekhn.de 
Dirk Fietkau 
Tel: 06233 / 353 58 59 
mail@love-over-toxic.de 
    

FOTO 
Die Grup-
penleitung: 
Pfarrerin So-
phia Schäfer 
und Dirk 
Fietkau 

Jubiläum Selbsthilfegruppe 
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Freud & Leid 

BEERDIGUNGEN 

 
Wir gedenken unserer sechs Verstorbenen 

TAUFEN 

 
Getauft wurden zwei Kinder 
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Freud & Leid 

Allen unseren Gemeindegliedern, die im September, Okto-

ber und November ihren Geburtstag begehen, gratulieren 

wir ganz herzlich und wünschen ein gesegnetes Lebensjahr. 



 

Gottesdienste 

20 

Diese Angaben entsprechen einer vorläufigen Planung. 
Bitte nutzen Sie unsere Homepage, den Schaukasten und 

Pressemitteilungen für  aktuelle Informationen. 

 

September 2025 
 

 

 
Oktober 2025 

 

 

7. September 
12. Sonntag n. Trinitatis 

 

10:00 Uhr—Magnuskirche- 

-kein Gottesdienst in 
Herrnsheim- 

Thomas Ludwig, Pfr. 
Volker Fey, Pfr. 

14. September 
13. Sonntag n. Trinitatis 

 

10:00 Uhr—Abendmahl Thomas Ludwig Pfr. 

21. September 
14. Sonntag n. Trinitatis 

 

10:00 Uhr 
Posaunenchor 

Ute Bayer-Petry 

26. September 
15. Sonntag n. Trinitatis 
 

10:00 Uhr Thomas Ludwig, Pfr. 

05. Oktober 
Erntedankfest 

10:00 Uhr—Erntedank 
Abendmahl 

Thomas Ludwig, Pfr. 

12. Oktober 
17. Sonntag n. Trinitatis 

10:00 Uhr Thomas Ludwig, Pfr. 
 

19. Oktober 
18.  Sonntag n. Trinitatis 

10:00 Uhr Ute Bayer-Petry 
 

26. Oktober 
19. Sonntag n. Trinitatis 

10:00 Uhr  Ute Bayer-Petry 
 
 



 

Gottesdienste 

21 

 
November 2025 
 

 
 
Dezember 2025 
 
 

2. November 
20. Sonntag n. Trinitatis 
 

10:00 Uhr 
 

Thomas Ludwig, Pfr.  

9. November 
drittletzter S.d. Kirchenjahres 

 

10:00 Uhr Thomas Ludwig, Pfr. 

16. November  
Volkstrauertag 
 

10:00 Uhr 
Posaunenchor 

Ute Bayer-Petry 

23. November 
Ewigkeitssonntag 

 

10:00 Uhr—Abendmahl 
Gemeindechor 

Thomas Ludwig, Pfr. 

30. November  
1. Sonntag im Advent 

 

10:00 Uhr Thomas Ludwig, Pfr. 

7. Dezember 
2. Sonntag im Advent 

 

10:00 Uhr Thomas Ludwig, Pfr. 

14. Dezember 
3. Sonntag im Advent 

 

10:00 Uhr Ute Bayer-Petry 

21. Dezember 
4. Sonntag im Advent 

 

10:00 Uhr 
Gemeindechor 

Thomas Ludwig, Pfr. 

24. Dezember 
Heiligabend 

 

15:00 Uhr—Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel 

17:00 Uhr—Christvesper 

mit Gemeindechor 
22:00 Uhr—Christmette 

Thomas Ludwig, Pfr.  

25. Dezember  
1. Weihnachtstag 

10:15 Uhr 

Bergkirche—Hochheim 

. 

26. Dezember  
2. Weihnachtstag 

10:00 Uhr— Abendmahl 

Gemeindechor 

Thomas Ludwig, Pfr. 



 22 

Werbung 
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Werbung 

. . 
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 Kirchenchor 

Neues vom Kirchenchor 

             Grafik: Gray 

Eine Chorprobe Ende Juli und gleich am Sonntag danach ein musikalisch 
durch den Chor mitgestalteter Gottesdienst – das war in der Tat in diesem 
Jahr absolute „Premiere“. Hintergrund dieser ungewöhnlichen, aber auf 
viel Resonanz stoßenden Aktivität war zum einen die ebenfalls zum ersten 
Mal stattfindende „Sommerkirche“ der Gemeinden im Nachbarschafts-
raum „In den Weinbergen Worms“ und zum anderen das 30-jährige Chor-

jubiläum unseres Kirchenchores. Und passend zu diesem war auch noch 
die vielen gut in Erinnerung gebliebene Gründerin des Chores, Christine 
Pohl, an diesem Wochenende in Herrnsheim und konnte den Gottesdienst 
und den Auftritt des Chores live miterleben – auch das eine sehr schöne 
Fügung! 
Wer weiß, vielleicht behalten wir das punktuell sommerliche Singen auch 
in Zukunft bei – so wird das „Sommerloch“ nicht allzu lang…..Überhaupt 

Foto:  

Klein 
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haben wir für die Zukunft aus verschiedensten Überlegungen heraus ein 
leicht geändertes Probenkonzept geplant: Der Donnerstag bleibt als Pro-
bentag erhalten, ebenso der Probenbeginn um 19.30 Uhr (Probenende 
21.00 Uhr). Inhaltlich wollen wir die Proben ein wenig „thematisieren“. 
Etwa 3 bis 4 Proben vor einem besonderen Gottesdienst im Kirchenjahr, 
der traditionell vom Chor mitgestaltet wird (Ewigkeitssonntag, Heilig-
abend, 2.Weihnachtsfeiertag usw.) proben wir gezielt die Stücke für die-
sen Gottesdienst. In den anderen Proben leitet uns das Motto „SmS“ (= 
„Singen macht Spaß“), d.h., wir probieren Verschiedenes aus, singen 
auch mal ein schwungvolles Stück mit weltlichem Text (wie z.B. „If y-
ou’re happy and you know it clap your hands“), gerne auch mit rhythmi-
scher Begleitung, Bewegungen u.a., aber alles zwanglos, eben unter dem 
Motto „SmS!! 
Und schließlich werden immer wieder das Jahr hindurch Projekte zu be-
stimmten Themen angeboten, so wie zuletzt zum Thema „Musical“, davor 
zu „Abba“ oder auch zu den „Beatles“. Ein Gedanke, den wir damit ver-
folgen, ist der, dass Sängerinnen und Sänger, die sich nicht wöchentlich 
binden können oder wollen, jederzeit Gelegenheit finden, auch 
kurzfristig bzw. für eine kürzere Phase am Chor teilzunehmen, ohne das 
Gefühl haben zu müssen, etwas zu verpassen oder nicht gut vorbereitet zu 
sein. Welche „Phase“ der Proben jeweils aktuell ist, wird auf der Home-
page ersichtlich sein, vielleicht auch auf einem Handzettel, der die Chor-
termine zusammenfasst. 
 
In der Zeit von September bis Weihnachten sind folgende Probenphasen 
geplant: 
 18.09. / 25.09. / 2.10. / 9.10. / 17.10. „Singen macht Spaß“ 
 23.10. / 30.10. Herbstferien bzw. keine Probe 
 6.11. / 13.11. / 20.11. Vorbereitung des Gottesdienstes am 
 Ewigkeitssonntag 
 27.11. / 4.12. / 11.12. / 18.12. PROJEKT: „Swinging christmas“ 
 
In diesem Sinne freue ich mich auf einen in vielfältiger Hinsicht musikali-
schen Herbst!! 

Dorlis Panzer 

 Kirchenchor 
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Neues vom Posaunenchor 

Der Posaunenchor im Starenkasten 
 
Müde, erschöpft aber voll zufrieden steigen wir am späten Montag  
vormittag in das Auto und treten die Heimreise von Lindenfels aus in 
Richtung Worms an. 
Drei Tage zuvor: Freitagnachmittag, die Bläserfreizeit des Posaunencho-
res beginnt, langsam treffen die Bläserinnen und Bläser im Starenkasten 
ein. Das Gepäck wird ausgeladen, dann gibt es in der Küche erst einmal 
Kaffee und Kuchen. Gut gestärkt und bestens gelaunt beginnt um 18 Uhr 
die erste Probe. Da das Wetter alles andere als mäßig ist, müssen wir in 
den Tagesraum zum Üben, was akustisch gesehen durchaus ein Heraus-
forderung darstellt. 
Nach der Probe kommt die nächste Herausforderung: Grillen bei regneri-
schem Wetter. Aber mit Kreativität und einem Regenschirm über dem 
Grillfeuer, wird auch diese Situation gemeistert. Bis spät in den Abend 
sitzen wir zusammen, die Nacht wird kurz. 
Am nächsten Morgen kommen die restlichen Mitglieder im Starenkasten 
zum Frühstück an, auch unsere beiden Jungbläser Felix und Luis sind mit 

dabei, und es ist ihr erster Auf-
enthalt hier im Freizeitheim un-
serer evangelischen Kirchenge-
meinde. 
Im Anschluss an die Vormit-
tagsprobe gibt es ein kulinari-
sches Highlight: Jasmin und 
Stefan Nesbigall haben uns be-
kocht, Linsen mit Spätzle, sehr 
lecker. Nach einer wohlverdien-
ten Mittagspause wird weiter an 

unserem Konzertprogramm geprobt und 
Feinheiten werden noch herausgearbeitet. Aber auch Freizeit ist möglich, 

 Posaunenchor 

Foto: Nesbigall 
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und so manch einer beweist beim Tischtennis sein Talent. Gegen 19 Uhr 
brechen wir dann zu einer kleinen Wanderung nach Schlierbach auf und 
kehren in den "Römischen Kaiser" ein. Eine schöne Tradition, die von uns 
schon seit langer Zeit gepflegt wird. 
An diesem Abend wird es spät. Im Starenkasten spielen wir ein Exitspiel, 
dass zwei Mitglieder unserer Gruppe entwickelt haben. Der Titel lautet: 
"Die Rache des Posaunenchorleiters". Bis in den frühen Morgen rätseln 
wir, bevor es zu einer kurzen Nacht in die Schlafräume geht. Auch am 
Sonntag wird wieder intensiv musiziert, gegessen und Tischtennis ge-
spielt. Am Abend müssen sich die ersten schon verabschieden, aber die 
anderen entspannen am Sonntagabend in lockerer Stimmung im Staren-
kasten. Dieses mal wird es nicht 
ganz so spät, da alle durchaus 
noch etwas Schlaf nachholen müs-
sen. Es war ein sehr schönes 
Pfingstwochenende mit einer 
wunderbaren Stimmung, die unse-
rer 
"Hobbyausübungsgemeinschaft" 
immer wieder gut tut. Bestens 
vorbereitet auf unser Konzert, 
aber mit leichter Wehmut verlas-
sen wir am Pfingstmontag den 
Odenwald. 
 
Nun sind gut vier Monate nach unserem Probenwochenende, Konzert und 
Sommerpause vergangen, und neue Auftritte stehen bevor. 
 
Am 21. September und 16. November spielen wir im Gottesdienst im Pau-
lussaal. Außerdem sind wir auf dem „Fest der Kulturen“ am 20. Septem-
ber um 11 Uhr auf dem Obermarkt zu hören. 
 

Es grüßt herzlich 
Ihr Thomas Busch 

 Posaunenchor 

Foto: Nesbigall 
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Seniorenkreis & Stuhlgymnastik 

      
 

 
Alle Termine sind um 15:00 Uhr  
im Purpursaal der evangelischen  
Kirche Worms-Herrnsheim. 
 
04. September 2025  Grillen im Kirchgarten (Nachdem das Grillen im 

Juli wegen Hitze ausfallen musste, findet es nun 
im September statt) 

  
02. Oktober 2025 Nachmittag mit „Neuer Wein und Zwiebelku-

chen“, sowie musikalische Begleitung von Lie-
dern. 

 
06. November 2025 Vortrag von Frau D. Zager Pfr.i.R. „Was soll nach 

meinem Tod geschehen?“ 
 
Alle Seniorinnen und Senioren (ab 70 Jahre) sind herzlich eingeladen. 

                            Auch Gäste sind willkommen! 

 

Um Anmeldung im Gemeindebüro 06241-592518 wird gebeten. 
 

Mit Frau Marina Rosmanith (Seniorenübungsleiterin) bieten wir Stuhl-
gymnastik im Paulussaal der ev. Kirchengemeinde Herrnsheim an folgen-

den Terminen an: 
 

07. Oktober 2025 
21. Oktober 2025 

04. November 2025 
18. November 2025 
02. Dezember 2025 
16. Dezember 2025 

Dienstags  
15:30 Uhr bis 16:15 Uhr 

Neues vom Seniorenkreis 

Wir bitten um einen Beitrag 
von 3,—€ je Stunde. Danke. 

Herzliche Einladung zur Stuhlgymnastik 
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Gesprächskreis 

Am 25.09.2024 fand unser Kennenlerntreffen statt. Be-
reits eine Woche später kam es zu unserem ersten regu-
lären Treffen. Inzwischen ist fast ein Jahr vergangen. 
Seither treffen wir uns im zweiwöchentlichen Rhyth-
mus, mittwochs, ab 18.30 Uhr. Aus der anfänglichen 

Runde hat sich mittlerweile eine feste Gruppe mit zehn Teilnehmenden 
entwickelt. 
Für die nächsten Monate haben wir folgende Themen festgelegt: 

 

 

Die Themenauswahl orientiert sich an den Interessen der Gruppenmitglie-
der.  

Ihre Petra Menze 

Neues vom Gesprächskreis 

Termin Thema 

03.09.2025 Sind Märchen wichtig für Menschen/Kinder? 

17.09.2025 Bedeutung und Anwendung von WOKE 

01.10.2025 Junge Menschen lesen kaum noch; ist das negativ? 

15.10.2025 Geschwisterliebe/Geschwisterhass 

29.10.2025 
Können die diversen Männer im Sport als Frau mitma-
chen? 

12.11.2025 Ist die Seele unsterblich, gibt es Seelenwanderungen? 

26.11.2025 Leben nach dem Tod? 
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Neues vom Flötenkreis 

Liebe Gemeindebriefleser, 
ich hätte da an Sie mehrere Fragen: Mögen Sie Musik? 
Hätten Sie nicht Lust, wieder selbst zu musizieren? Ha-
ben Sie vielleicht einmal Blockflöte gelernt und haben vielleicht noch ein 
Instrument zu Hause, auf dem Sie schon eine zeitlang (vielleicht jahre-
lang) nicht mehr gespielt haben? 
Am Besten stellen wir uns erst einmal vor: 
Wir sind ein kleiner Kreis von zurzeit neun musikalischen Frauen im Al-
ter ab 55 Jahren aufwärts. Mit unserem Flötenkreis üben wir alle 14 Tage 
im Purpursaal, freitags von 15—16:30 Uhr. Profis sind wir nicht! Wir 
würden uns sehr über Zuwachs freuen, vor allem im tiefen Bereich.  

Ende Mai hatten wir einen 
kleinen Auftritt bei bestem 
Wetter im Café am Herrns-
heimer Schloss. Aber das ist 
eher die Ausnahme. Eigent-
lich spielen wir mehr „zum 
Spaß an der Freud´“. Falsche 
Töne werden 100%ig verzie-
hen. Dafür üben wir ja auch. 
 

Unsere nächsten Termine sind: 
 12. September 2025   07. November 2025 
 26. September 2025   21. November 2025 
 10. Oktober 2025    05. Dezember 2025 
 24. Oktober 2025    19. Dezember 2025 
 
Haben Sie Lust mitzumachen? Bitte melden Sie sich bei uns! 
 
Herzliche musikalische Grüße, Ihre 

Karin Leidich 

(Heide Schnellbacher 06241-51445)                               (06242-915411) 

Flötenkreis 

Foto: Leidich 
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Kinderchor 

Neues vom Kinderchor 

 Kinderchor rocks on 
 
Unser Kinderchor ist eine aufgeweckte kleine Bande 
geworden. Wir haben in Seniorenheimen  unsere Lieder 
gesungen, wir haben zusammen gekocht und gemalt 
und für die Taufe des eigenen Bruders Lieder kompo-

niert und vorgestellt.  
 
Das Glitzern in den Augen der Kinder ist wunderbar. Wir versuchen eine 
Kombination aus Musik, Bewegung und alles was die Kinder interessiert 
zu schaffen. Zu oft hören wir nicht zu, wenn die Kleinen etwas zu sagen 
haben. Wir versuchen ihnen Raum zu geben sich auszudrücken und Glau-
ben zu leben. 
 
Wir freuen uns auf weitere Abenteuer mit den Kleinen. Wenn die Kirche 
voller Kinderlachen ist, haben wir alles richtig gemacht.  
 

Herzliche Grüße  

Fran  

Hier der Liedtext der Taufe  
 
 

Matteo - mein Bruder  
 
Matteo, Matteo  
Ich hab dich so lieb  
Ob Regen oder Sonnenschein  
Du bist ein spitze Typ 
 
Er lacht mit mir 
Ich füttere ihn 
Und schaukel ihn in meinen Armen  

Grafik Pepper 
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Kinderchor/Kindertagespflege 

Fotos:  Fran Apprich 

Neues von der Kindertagespflege 

Er ist mein kleiner Engel  
Und bringt uns alle Farben  
 
Du bist der beste Bruder  
Den man sich wünschen kann  
Und an deiner Taufe  
Feuer ich dich an  
 
Matteo, Matteo  
Ich hab dich so lieb  
Ob Regen oder Sonnenschein  
Du bist ein spitze Typ 

 

Liebe Eltern, ich biete liebevolle Kindertagespflege im Ev. Gemeinde-

zentrum Herrnsheim an. Als qualifizierte Kindertagespflegeperson be-

gleite ich bis zu fünf Kinder im Alter von 0 bis zum Kindergartenein-

tritt in einer sicheren, warmen und altersgerechten Umgebung. Die 

Räume stehen mir für liebevolle Bastel– und Lernmomente, Ruhepha-

sen und freies Spiel zur Verfügung. Kindergerechte Räume, regelmäßi-

ge Rituale und enge Zusammenarbeit mit den Eltern stehen im Mittel-

punkt. Bei Fragen gerne melden—ich freue mich auf Ihr Vertrauen. 

 
 

 

 

 

 

Mobil: 0176 52284200 oder Mail: michele-schade-ktp@web.de  
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Basteln 

Tannenwichteln basteln! 

 

Wir möchten mit Ihnen einen gemütlichen Bastelnachmittag verbringen 
und laden Sie ein, lustige Tannenwichtel zu basteln. Die Wichtel sind für 
drinnen und draußen geeignet und können so zwischen 30 und 60 cm groß 
werden. Eventuell schafft man in der Zeit auch mehr als einen Wichtel. 
Das Material (Draht, Tannenzweige, rote Nase) besorgt die Dozentin Frau 
Sandra Kaiser. Sie leitet das Basteln und steht mit Rat und Tat zur Seite. 
Der Kurs ist auch für Kinder ab 10 Jahren (in Begleitung Erwachsener) 
geeignet. 
 
 Termin: Freitag, 21.11.2025 von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
 Ort: evangelische Kirchengemeinde Herrnsheim, Purpursaal 
 Teilnahmegebühr: 15,00 EUR (bar bei Kursbeginn zu zahlen) 
 Materialgebühr insgesamt: 8,00 EUR (wird direkt mit der Dozentin 

abgerechnet) 
 Anmeldung bis 10.11.25 bei Frau Born im Pfarrbüro: 
 TEL.06241/592518 oder E-Mail:  

Kirchengemeinde.Worms-Herrnsheim@ekhn.de 
 

 
Ich würde mich sehr 
freuen, zusammen mit 
Ihnen diese Wichtel 
zu basteln! 

 

Ihre  

Marion Kreinbihl 

Foto:  Kreinbihl 
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Strickaktion/Herrnsheimer Weihnachtsgruß 

Herrnsheimer Weihnachtsgruß 

 

Strickaktion 
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 50 Jahre Evangelische Sozialstation 

Ein halbes Jahrhundert gelebte Nächstenliebe 
Foto: D 

"Diese Arbeit ist nicht nur 
Beruf – sie ist Berufung", so 
Dekanin Jutta Herbert in Ihrer 
Predigt. 
veröffentlicht 26.05.2025, 
Dekanat Worms-Wonnegau 
 
Mit einem festlichen Gottes-
dienst begann das Jubiläum 
der Evangelischen Sozialsta-
tion Worms, die seit 50 Jah-
ren Menschen in der Region 
pflegerisch begleitet. „Diese 
Arbeit ist nicht nur Beruf – 
sie ist Berufung. Und sie ist 
ein diakonischer Schatz“, be-

tonte Dekanin Jutta Herbert in ihrer Ansprache. 
Seit der Gründung im Jahr 1975 hat sich viel verändert – die Anforderun-
gen sind gestiegen, die Pflege ist komplexer geworden. „Im Gegensatz zu 
früher sind wir heute sind wir rund um die Uhr gefragt“, sagt Pflege-
dienstleiterin Stefanie Müller. Der Fachkräftemangel stellt das Team vor 
große Herausforderungen. Gleichzeitig wird versucht, über Schulen, 
Social Media und Infoveranstaltungen neue Mitarbeitende zu gewinnen. 
Im Gottesdienst wurden vier Mitarbeiterinnen für ihr langjähriges Enga-
gement mit dem Kronenkreuz der Diakonie in Gold ausgezeichnet: Mari-
na Niederschuh, Anke Kolleth, Manuela Schneider-Dowell und Olga Lei-
rich. „Sie stehen für Zuverlässigkeit, Fürsorge und ein tiefes Vertrauen in 
Gott“, so Dekanin Herbert. 
Im Anschluss wurde gefeiert: Im Hof des „Hauses der Kirche“ gab es 
Musik, Eis, Gespräche und eine berührende Fotoausstellung über fünf 
Jahrzehnte Pflegegeschichte. Eines ist über die Jahre gleich geblieben: 
Die Evangelische Sozialstation ist für viele Menschen ein Segen. 
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Termine - Pinnwand 

Sonntag—Gottesdienst jeweils um 10:00 Uhr 
 

Ausnahme: 
 

Sonntag 07. September 10:00 Uhr Magnusgemeinde 
 

Auf diesen zwei Seiten finden Sie die Termine unserer Ge-
meinde. Wir freuen uns auf Ihren regen Zuspruch und Ihre 
Teilnahme. 

Mittwoch 
Posaunenchor 
Treffen im Gemeindesaal in 
Hochheim um 19:45 Uhr 

MOMAS (Montagsmaler) 
 
Montags von 13:30 - 16:30 
Uhr 
 
Nächsten Termin bitte bei Frau 
Marlis Guthy nachfragen. 
   Dorfgrabenstr. 39 
   Worms 

Dienstag 
Stuhlgymnastik von 

15:30 bis 16:15 Uhr 
 02. Oktober 
 21. Oktober 
 04. November 
 18. November 

Montag 
Kinderchor mal anders   

16:00—17:00 Uhr 

Mittwoch  
Gesprächskreis ab 18:30 Uhr 

 03. September 
 17. September 
 01. Oktober 
 15. Oktober 
 29. Oktboer 
 12. November 
 26. November 
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Donnerstag 
Seniorenkreis  um 15:00 Uhr 
 04. September 
 02. Oktober 
 06. November  

Donnerstag 
Kirchenchor 
Treffen des Kirchenchors um 
19:30 Uhr im Paulussaal 

Freitag  
 
Kochmützentreffen jeden letz-
ten Freitag in ungeraden Mona-
ten um 18:30 Uhr. 
Informationen und Rezepte fin-
den Sie auf unserer Homepage. 

Wir veröffentlichen alles Aktuelle auch auf unserer Homepage 
und im Aushang bei unserer Kirche. Sie können die Termine 
auch im Gemeindebüro nachfragen. 

Begegnung zwischen 
Topf und Pfanne 
 Bitte wg. neuer Termine 

im Gemeindebüro anfra-
gen. 

KiGo-Club: 
 

Kinderkirchentag  
6. September 2025 

11:00 bis 16:00 Uhr 
Leiselheim 

Posaunenchor Auftritt: 
20. September 2025 

Obermarkt 
„Fest der Kulturen“ 

Tannenwichtel basteln: 
21. November 17 Uhr 

Strickabend: 
25. November 18 Uhr 

Termine - Pinnwand 

Freitag 
Flötenkreis ab 15:00 Uhr 

 12. September 
 26. September 
 10. Oktober 
 24.Oktober 
 07. November 
 21. November 

Gemeindechor Auftritt: 
4. Advent  10:00 Uhr 

„Swinging Christmas“ 
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Impressum 

  KONTAKTE 

Ev. Gemeindebüro Claudia Born 

Höhenstraße 47  Öffnungszeiten: 

67550 Worms Dienstag und Freitag 08:30 bis 11:30 Uhr 

 Tel. 06241 – 59 25 18 

 
Kirchengemeinde.Worms-Herrnsheim@ekhn.de   

      Claudia.Born@ekhn.de 

 Homepage:  evki-herrnsheim.ekhn.de 

Spendenkonto IBAN DE79 5509 1200 0018 3387 00 

Volksbank Alzey-Worms 

Pfarrer Thomas Ludwig Tel. 06241 - 5 53 99 

 don.masino.ludwig@web.de 

Kirchenvorstand  
Ulrike Beck 

Tel. 06241 - 5 73 37 
u-beckwerner@web.de 

Kindergarten  Cornelia Dudda Tel. 06241 - 5 82 38 

 Cornelia.dudda@ekhn.de 

Kochtreff Iris Hausmann-Vohl  Tel. 06241 – 78 758  

Pflege Homepage Axel Klein                    Mailadresse Klein.axel@web.de 

   

Kinderchor Fran Apprich 
Nachfragen:                    

Gemeindebüro 

Kirchenchor  Dorlis Panzer  Tel. 06241 – 59 53 28  

Gesprächskreis  
Nachfragen:                      

Gemeindebüro 

Kochmützen Axel Klein                    Mailadresse Klein.axel@web.de 

Montagsmaler Marlis Guthy 06241—34866 

Posaunenchor Thomas Busch Tel. 0176 - 70 51 93 31 

Seniorenkreis Anke Hugo  Tel. 06241 – 97 51 90 

Seniorengymnastik Maria Schmidt Tel. 06241 — 5 19 50 




